Schweigepflicht & Datenschutz

Juristische Grundlagen: 3

Dr. Jürgen Thorwart
	Ψ
	2002-2011 ©


Sphärentheorie – Schutz der Persönlichkeit im Hinblick auf Daten mit unterschiedlicher Schutzintensität
"Nach der Rechtsprechung des BverfG [Bundesverfassungsgerichts] schützt das allgemeine Persönlichkeitsrecht grundsätzlich vor der Erhebung und Weitergabe von Befunden über den Gesundheitszustand, die seelische Verfassung und den Charakter. Der Schutz sei umso intensiver, je näher die Daten der Intimsphäre des Betroffenen stünden. Die Befunde eines Psychologen zum Charakter des Untersuchten berührten seine Selbstachtung und sein gesellschaftliches Ansehen. Sie lägen daher dichter an dem unantastbaren Bereich privater Lebensgestaltung als rein medizinische Feststellungen zur Eignung des Kraftfahrzeugführers." (Lang 1997, S. 32)

Die nachfolgende Systematik greift die Überlegungen des Bundesverfassungsgerichts für den Bereich der Psychotherapie auf:

	Sphären der Persönlichkeit

	administrative Daten
	Sozial-
	Name, Geburtsdatum, Adresse, Beruf, KV, Kostenträger, Angehörige, behandelnde ÄrztInnen etc.

	medizinische Daten
	sphäre
	Diagnosen (physisch, psychisch), Laborbefunde, Krankheitsanamnese, psychischer Befund etc.

	intime Daten
innerste Sphäre der Persönlichkeit, die keinen oder schwachen Sozialbezug aufweist = unantastbarer Kernbereich des Persönlichkeitsrechts

BVerfGE 80, S. 367 ff = NJW 1990, S. 563 ff
	Intim-
	Anamnese (familiär, sozial, beruflich) und Entwicklung (körperlich, psychisch, sexuell), Gedanken, Phantasien, Wünsche, Träume (wörtlich und im übertragenen Sinn) etc.

Nicht hierzu gehören: Angaben über Urlaubs- und Erholungsreisen (BVerfGE 27, S. 8), Akten eines Ehescheidungsverfahrens (BVerfGE 27, S. 351), Patientendaten in einer Arztkartei (BVerfGE 32, S. 379).
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